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Ein Wegenetz für die Reiter

"Nordliehter"'-VerbandwillKonzept auf die Beine stellen

Von unsererMitarbeitenn
Monika Fri cke

Landkreis. PferdehalWr in der Region solten die Möglichkeit erhalten, Einfluss iluf
die Entwicklung des ReIt- und Fahrwegenelzes In der Region zu nehmen. Dcf'
Verband "Nordlichter'" und der Verein "Eque$tri8n WorkI Verden" luden deshalb zu
einer Informatlonsveranstaltung zu diesem Thema Ins Hotel TivoU ein.
ImVerband.Nordlichter"arbeiten rund 80 Institutionender landkreise OstertIolz,Verden,
WesennsfSChsowiedie SUidteBremenund Delmenhorstzusammen, umeine
verbraudlerorientierte und umwett- und nawrverträgflChe landwirtschaft zu fOrdern. Das
sogenannte leuchUurmprojekt .Pferdetand Weserland" ist Teil der Überlegungen und
befasst sich mit dem Thema .Reiten und Fahren auf Wegen im Weserland-.
.Besteht ihrerseits eine Notwendigkeit, zukOnftigbereitbare Wege aufzubauen?". lautete
eine derzentralen Fragen, die die Organisatoren aufemem Fragenbogen an die Reiter
der Regk;mgerichtet haben- HielZu gab es lebhafte Diskussionen unter den rund 40
inleJfi$ierten Pferdefteunden. .Wir reiten. wo wirwollen-, bemerkte ein Freizeitreiter aus
Schwanewede, .wir brauchen vortauflg kein neues Konzept'- Andere Stimmen meinten,
.es beginnt IaJ1gsam,dass wir von Wegen vertrieben werden-.
In Hambergen seien viele Wege fUrFahrzeuge aller Art gesperrt, beklagte ein
Gespannfahrer. In der Region seien noch viele gute Reit- und Fahrwege vorhanden,
erkJarten dagegen Vertreter vom Reitclub General Rosenbetg. .Es ist wichtig, dass man
uns unsere Wege nicht streitig macht". betonte ein Vertreter des Kreisreiterverbandes.
VOllvielen Konfliktenberichtete Forstbesitzer Heinz v. Rex-Gröning, .es Ist nicht erlaubt,
im Bestand zu reiten~, betonte er.
Dr. GeJlind Brinkmann vom Nordlichter-VeftJilnderklärte, woge man unter anderem
herausfinden, wo die Chancen zum Reit- und Fahrwegausbau liegen. Dr. Enno Hempe~
Vorsitzender von Equestrian WoI1d.und Uwe Streckelberg beantworteten viele Fragen zur
Pmjeldplanung und verteilten BroschOren.
Vlliem erfahren war, WIllder Verband Nordlic:hlerbis zum Februar 2004 die Fragebögen
der Reiter aus der gesamten Region ausgewertet haben und in einer emeuten
Informationsveranstaltung neue Konzepte vorstellen.
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